
Bevorzugtes Datenformat
PDF (PDF/X-3 oder PDF/X-4)

Farbraum
Empfehlenswert ist CMYK; Sonderfarben werden im RIP in CMYK gewandelt und so angenähert
Möglich ist auch RGB, hier wandelt erst der RIP die Farbinformationen in CMYK um, so kann in
manchen Fällen ein farbintensiveres Druckbild entstehen (Testlauf ist empfehlenswert)

Auflösung
250-300ppi

Vektor/Pixel
Vektoren sind empfehlenswert
Pixeldaten auch möglich (hier Auflösung beachten)

Schrift
Grundsätzlich in Pfade/Kurven/Zeichenwege umwandeln
Nicht kleiner als 5pt, feine/filigrane Schriften nicht kleiner als 8pt

Striche/Linien
Mind. 0,5 pt Strichstärke

Marken
Schneidemarken außerhalb des Anschnittsrahmens, 
keine Passermarken, Farbkontrollstreifen sowie Dateiinformationen

Anschnitt
Anschnitt-Rahmen bei PDFs umlaufend mit 3-5 mm definieren
Um Blitzer bei der Weiterverarbeitung zu vermeiden, sollte das Motiv bis zum Anschnittrahmen
gezogen werden. Dementsprechend dürfen keine wichtigen Bildinformationen zu dicht am
Endformatrahmen stehen, da diese sonst abgeschnitten werden würden, wenn der Schnitt
wackelt. Hier empfiehlt es sich einen Sicherheitsbereich vom 5mm ringsum nach innen frei
zuhalten.

Stanzungen/Plottkonturen
Immer Vektoren für Stanzlinien/Plottkonturen verwenden
Bei verschiedenen Anforderungen mit verschiedenen Farben arbeiten
Farben immer als Vollton benennen
Pfade müssen immer ganz oben liegen und auf „Überdrucken“ gestellt sein

Weißdruck - Digitaldruck
Volltonfarbe für den Weißdruck erstellen und diese als „Spot1“ benennen. 
Die Flächen, die Weiß gedruckt werden sollen, müssen als Vektor angelegt sein und sollten, um
Blitzer zu vermeiden, mindestens 0,5mm ringsum kleiner angelegt sein als die farbige Fläche. 

Vorgaben
Datenerstellung


